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Architekten: Carlo Tognola,
Christian Stahel, Dieter Zulauf
Mitarbeiter: Beat Ulimann,
Fritz Friedli
Kunst: Stefan Gritsch

Öffentlicher Bau
in dörflicher
Umgebung

Mehrzweckhalle Widen 1985

Die Funktion einer
Mehrzweckhalle ist naturgemäss vielfältig.
Sie muss fürs Schulturnen herhalten,
sie muss aber auch der Ort sein für
die mannigfachen kulturellen oder
gesellschaftlichen Aktivitäten der
Gemeinde und der Vereine.

Die Halle in Widen hat ihren
Platz zu behaupten neben dem älteren

Schulhaus mit einer typischen
50er-Jahre-Architektur, dem
Erweiterungsbau aus den frühen 70er Jahren

und muss Rücksicht nehmen auf
die spezielle Topographie des Hanges.

Die Architekten versuchten,
durch das Eingraben der Halle in die
Böschung am unteren Ende des
Geländes den Hang möglichst frei zu
halten, andererseits eine klare Zäsur
gegenüber den Einfamilienhäusern
ringsum zu schaffen. Die Architekten
bemühten sich ausserdem, den
öffentlichen Charakter ihres Baus nicht
zu verstecken, sondern ihn zum Thema

zu machen. Bewusst wollten sie

gegen die Strasse eine repräsentative
Fassade entwerfen mit Betonung der
Symmetrie im Eingangsbereich, mit
der additiven Verwendung vorfabrizierter

Betonelemente: Versuch
einer Antwort auf die gewichtige Frage
nach Repräsentation öffentlicher
Bauten im dörflichen Bereich. V.J.

Die bestehenden Bauten auf
dem Widener Schulareal stehen eng
aufeinander. Deshalb haben wir die
Mehrzweckhalle als Unterbodenbau
in die Hangböschung gesetzt und ter-
rassiert. Das Hallendach lässt sich so
als willkommene Vergrösserung der
Freiflächen für Pause und Festbetrieb
nutzen. Das Eingraben des Gebäudes
ergibt energetische, aber auch
funktionale Vorteile. So ist die Galerie
zugleich Wärmefalle. Zuschauertribüne

und interne Verbindung von
Garderoben zu Bühne.

Oberer und unterer Eingang
sind im Foyer verknotet, das dadurch
auch als Bindeglied zwischen oberem
und unterem Dorfteil verstanden
werden kann.

Die Bedeutung eines
Mehrzweckgebäudes hat uns stark beschäftigt,

und wir haben versucht,
Antworten zu formulieren:
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- durch Material- und Farbkonzept
eine Stimmung zu schaffen, die
sowohl sportlichen wie musischen
Anlässen gerecht wird;

- durch Zusammenarbeit mit dem
Künstler vom Baubeginn her.

Das Bauwerk soll als öffentliches

Gebäude lesbar sein - den Willen

der Gemeinde, sich einen Treffpunkt

zu bauen, dokumentieren. Mit
der Fassadengestaltung versuchen
wir dies zum Ausdruck zu bringen.
Wichtig scheint uns der Dialog
zwischen der sachlich-geometrischen
Ordnung und den organischen Figuren

des Künstlers. C. T.
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Isometrie

Zugang von den bestehenden
Schulhäusern

Situation

u

#
vfr^A^x-^x^v^^/~V^vxvyvxOv/vy" L

^
8 Werk. Bauen+Wohnen Nr. 5/1986



Mehrzweckgebäude
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Mehrzweckgebäude
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Treppenhalle

Erdgeschoss

Querschnitte

Obere Treppe

©
Untere Treppe

Bodengestaltung von Stefan Gntsch

©
Obergeschoss
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Halle gegen Foyer

©
Seithche Galerie

©
Halle gegen Bühne

©
Längsschnitt
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